
pchutzgemeinschaft will verstärkt
[iber alternative Energien aufklären

Der V^orstand der.Schu.Egemeinschaft Deutscher Wald Nidda u nd Umgebung
mit Woffgang Eckhardt an der Spitze.

Hinter dem ortsverband Nidda liegt ein überaus aktives Jahr - Erfolgreiche Jugendarbeit
NIDDA (d0. Niddas Schutzsemein-

schaft Deutscher Wald (SDW) bilanziefie
in der Hauptversammlung enorme Lei-
stungen sowohl theoretischer als auch
pmktische! Art. Bei den Vontandswahlen
gab es Veränderungen. Das Gründungs-
mirglied Rudolf Lind aus Geiß-Nidda
legte aus Altersgründen sein Amt nieder,
ebenso der nicht mehr in Nidda ansässree
Stefan Betz.

,,An fast 60 verschiedenen Stellen rm
Raum zwischen Dauemheim und Stom-
fels tieziehungsweise zwischen Ober-Lals
und Ober-Widdersheim haben wir in den
vergangenen l5 Jahren gearbeitet, gestal-
tet. neu angelegt oder geDflegt". so der
VorsitzendÄ wölfgang 

-Eökh;dr 
in sei-

nem Rechenschaftsbericht. Anhand einer
Schautafel wurden die überaus zahlrei-
chen Einsatzstellen wie beisDielswerse
Bachuferbepflanzungen. Anlage von
Feuchtbiotopen, von Streuobstbeständen
und Feldgehölzenoder Ameisen-, Hirsch-
käfer- oder Fledermausschutz dokumcn-
tiert. Bei den ebenfalls ausgestellten Fotos
von der Aktion ,,Natur in meiner Stadt"
konnte sich gar mancher Teilnehmer oder
Helfer wiederfi nden. Einen Schwemunkt
bei künftigen Informationsveranstaltun-
gen soll die veötärkte AulklairunA über
altemative Energien bilden.

Zweiter Vors-itzender Christian Leh-
ma{n gab Informationen zum Sachstand
übei die geplante Flughafenerweiterung
und der damit möglicherweise verbunde-
nen Waldinanspruchnahme, Gundra
Hoeppe und Adam Strecker berichteten
von den Aktivitäten ,,rund um die Fleder-
mäuse". Als besondere Rarität bezeichng-
te Adam Strecker ein ,,Mausohrquartier,,
in einem Dachgebälk in Schwickanshau-
sen. Geschäfrsführer Hans-Joachim
Schwarz konnte auf 3l.Veranstaltungen,
Aktionen und Vonragsabende im verfan-
genen Jahr verweisen.,,Wir waren tm
vergangenen Jahr wieder überaus akriv
und konnten teilweise hochkadtise Ex-
penen als Referenten bei unseren Fach-
vonrägen anbieten", so Hans-Joachim
Scl warz weiler. So wurde in der versan-
genen Wintersaison nicht nur iber

Schmetterlinge und Orchideen informiert,
sondern auch zum Beispiel über das Für
und Wider von Windkaitanlasen oder die
Nutzung von Solarenergie. BJsonders er-
freut zeigte sich Schwaz über die Tatsa-
che, daß nun nach mehreren Jahren die
Genehmigungen fürdie Feuchrbiorope bei
Schwickanshausen und Ulfa eneilf wur-
den und die Maßnahmen sleich in die
Praxis umgesetzt werden konnten.

Ebenso liegt bereils die Genehmigung
und gesichene Finanzierung für drei
Flachwasseneiche,,ln den Rohrwiesen..
bei Geiß-Nidda vor.

Von einer aktiven Waldj ugendarbeit
konnten Björn Lindner und Daniel Dickel
berichten. Ameisen und - Fledermaus-
schutz gehörten ebenso zu den wöchentli-
chen Gruppenstunden wie Formenkennt-
nisse von Tieren undPflanzen, SDiele odcr

Bastelalbeiten. Besonde$ erfolsreich hat-
te die Niddaer Waldjugend bei; Sparkas-
senwettbewerb abgeschniften. Auf Kreis-
und Landesebene waren die Jusendlichen
ebenfalls erfolgreich

Die folgenden Neuwahlen fühden zu
Veränderungen im Vorstand. Neu gewählt
wurden Horsr Schmieder (Geiß-Nidda)
und Siegfried Bemhard (Wallemhausen).
Damit setzt sich der Vorstand wie folet
zusammen: Vorsirzender Wolfgang Ec[-
hard[. Zweiter Vorsitzender Christian
I,€hmann, Geschäft sführer Hans-Joachim
Schwafz, Schatzmeister EmstBmun, Ber-
sizer Gundra Hoeppe. Heiko Ruppel,
Horst SchmiederunäSiesfried Bemfiärd.
Als neue Kassenprüfer wurden Helmut
Jung und Hemann Grauergewählt. Zum
Schlußzeigte Siegfried Bemhard Dias von
verschiedenen FeuchtbiotoDen. I

I  rx r. zq,3-9q


